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Platz für die ganze Familie
Einfamilienhaus der Moderne

modernes Design, 
lichtdurchflutet, 

komfortables und 
stilvolles Wohnen

- alles geräumig 
alles in ordnung

01



Spätestens als Wiege der friedlichen Revolution 1989
wurde Leipzig international bekannt. Doch schon Jahrhun-
derte zuvor war die Stadt an der Kreuzung von Via Regia und 
Via Appia als Messe- und Handelsstadt in der Welt berühmt, 
die Universität genoss einen guten Ruf und Künstler und 
Gelehrte verschiedener Epochen - wie Bach, 
Goethe und Wagner - betrachteten sie als ihre 
Heimat.

Der „Lindenort“ - so die Bedeutung des 
alt-sorbischen Namens „Lipsk“ - wurde im 
Jahr 1015 erstmals erwähnt und später von 
Goethe liebevoll „Klein Paris“ getauft.

 

Stadt Leipzig

Bundesland Sachsen

Fläche 297,60 km2

Einwohner 628.799*

* Stand  31.03.202402



„Leipzig kommt!“ - so hieß es in den Neunzigerjahren. Tat-
sächlich tat sich in der Stadt mit rasender Geschwindigkeit 
eine ganze Menge. Spannende Gegensätze und ein Gefühl 
unendlicher Möglichkeiten kennzeichneten dieses Jahrzehnt. 
Nicht nur in der Stadt, auch im Umland wurde in Infrastruk-
tur investiert und die historische Altbausubstanz behutsam 
saniert. Statt Landflucht wurden städtische Gebiete baulich 
aufgewertet und ein schickes, historisches Stadtzentrum ge-
schaffen. Die Braunkohlegebiete im Süden der Stadt wurden 
renaturiert und das „Neuseenland“ begann mit seiner 
einmaligen Seenlandschaft zu ergrünen. Während andere 
deutsche Städte mit der Krise der Nullerjahre kämpften, 
blieb Leipzig ruhig auf Kurs. Unternehmen wie Porsche, BMW 
und DHL siedelten sich an, ein modernes Messegelände, 
ein Zoo der Zukunft und ein WM-taugliches Fußballstadion 
wurden gebaut. Während weiterhin Wohnhäuser und Büro-
gebäude in den Himmel wuchsen und das Straßennetz weiter 
saniert wurde, entstand in den ehemaligen Industriegebieten 
Freiraum für Kunst und Kultur. Der Stadtteil Plagwitz mit der 
Baumwollspinnerei steht international für 
Industriekultur. Der Maler Neo Rauch ist 
ein Begriff in der Kunstszene. Stolz ver-
kündete man den neuen Slogan „Leipzig 
- the better Berlin“. Dies spiegelte sich in 
wachsenden Bevölkerungszahlen wieder. 
Kreative, Produktive, Investoren - alle 
wollten plötzlich nach Leipzig. In den 10-er 
Jahren konnte „Hypezig“ seinen guten Ruf 
weiter verfestigen. Die Universität ist unter 
den Top 200 weltweit, zukunftsgerichtete 
Konzepte werden erdacht, 

RB Leipzig spielt und gewinnt. Heute 
kann man sagen, Leipzig ist bei sich 
selbst angekommen. Immer noch 
spannend, immer noch voller Inno-
vation, gleichzeitig jedoch irgendwie 
erwachsen geworden.

DIE WILDEN JAHRE 
SIND VORBEI 

LEIPZIG 
VON ALLEM 
REICHLICH

VORHANDEN
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CLARA ZETKIN PARK

WACHSTUMSREGION LEIPZIG 
Böhlitz-Ehrenberg

A9

Elster-Saale Kanal

In den Zeiten der Industrialisierung 
erlebte das damals noch eher dörf-
liche Böhlitz-Ehrenberg einen Auf-
schwung als Wohnstatt für die un-
zähligen Arbeitskräfte, die in den aus 
dem Boden schießenden Fabriken, 
beim Bau des Elster-Saale-Kanals und 
in dem im Wachsen begriffenen Leip-
zig benötigt wurden.  

Erst 1999 eingemeindet, ist Böhlitz-
Ehrenberg heute einer der grünsten 
Stadtteile Leipzigs.  Umgeben von Au-
enwäldern ziehen die Neue und die 
Alte Luppe sowie der Elster-Saale-Ka-
nal durch die umgebende Landschaft. 
Vor Ort findet sich alles, was man zum 
Leben benötigt. 

PFERDERENNBAHN SCHEIBENHOLZ

ALTLINDENAU



05

RED BULL ARENA

BÖHLITZ - EHRENBERG

PORSCHE

FLUGHAFEN

HAUPTBAHNHOF

STADTZENTRUM

A14

LEUTZSCH

Elster - Neue Luppe

AUENSEE

Die Einwohnerzahl Leipzigs wächst be-
ständig, in dem Zuge wird Wohnen in den 
äußeren Stadtteilen immer attraktiver.

Böhlitz-Ehrenberg liegt nah zu den 
größten Arbeitgebern der Stadt. Mit 
einer äußerst guten Verkehrsanbin-
dung an die A9, die A14, die B6 und 
den Flughafen Leipzig/Halle. 

Von hier aus ist man schnell in der 
Leipziger Innenstadt - 25 Minuten mit 
der Straßenbahn ins Stadtzentrum 
oder noch schneller mit der S-Bahn. 
Gleichzeitig liegen die Naherholungs-
gebiete nördlich und westlich von 
Leipzig, mit den von kleinen Flüssen 
durchzogenen Auen und Wäldern, 
dem Schladitzer See im Norden und 
der Merseburger Region im Westen 
direkt vor der Tür. Autobahnen sowie  
der Flughafen sind in Reichweite und 
verbunden mit dem Rest der Welt. 
Die mittlerweile größten Arbeitgeber 
der Region - DHL, Amazon, Messe und 
schließlich auch das Industriegebiet 
Leuna sind gut erreichbar. 

ALTLINDENAU



Edeka

Bürgerbüro

Sportanlage Leipziger Str.

Kleingartenanlage

Arzt
Aesculap Apotheke

Dentaya Zahnarztpraxis
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Die Leipziger Straße zweigt von der 
belebten Georg-Schwarz-Straße ab 
und verläuft mitten durch das Zen-
trum von Böhlitz-Ehrenberg. Hier 
sind Sportplatz, Schule und  Kinder-
spielplatz genauso wie Supermarkt, 
Ärzte und die Straßenbahn nur kurze 
Fußwege entfernt. Gaststätten, Frei-
zeitanlagen und das viele Grün der 
Umgebung laden zum Verweilen und 
Erholen ein. Besser geht Infrastruktur 
nicht. Alles da für eine gute Vermiet-
barkeit!

Alte Luppe

Heinrich Pestalozzi Schule

Arztpraxis

Goethe Apotheke

Dentaya Zahnarztpraxis

Leipziger Str. 114

EFH Neubau
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EINFAMILIENHAUS 
DER Moderne

Das modern designte Einfamilienhaus überzeugt mit 
Komfort und großzügig konzipierten Räumen. Der nach 
Süden gerichtete Eingangsbereich bietet eine private 
Garage sowie ein automatisches Eingangstor. Die Ter-
rasse ist durch ihre Ausrichtung nach Westen selbst am 
Abend angenehm sonnig. Der offene Kochbereich ver-
fügt über eine Kochinsel mit Sitzbank, die in den weiter-
führenden Wohnbereich mündet. Große Schlafzimmer  
und edle Badezimmer laden zu entspannten Stunde ein 
Es verfügt  zudem über ausreichend Platz um ein Büro 
einzurichten. 

09Möblierungen sind nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Visualisierungen aus Sicht des Illustrators. - Grundrisse nicht maßstabsgetreu - maßgeblich sind die Angaben im Kaufvertrag.

LEIPZIG     LEIPZIGER STRASSE 114 
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LEIPZIG     ERDGESCHOSS
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12 Möblierungen sind nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Visualisierungen aus Sicht des Illustrators. - Grundrisse nicht maßstabsgetreu - maßgeblich sind die Angaben im Kaufvertrag.

EG

N

LEIPZIG      LEIPZIGER STRASSE 114 

WFL

im EG
Diele 18,97 m2

Garderobe 4,43 m2

HWR 5,56 m2

WC 5,75 m2

Wohnen 25,23 m2

Kochen 20,14 m2

Technik 12,42 m2

Abstellraum 18,63 m2

Garage 22,30 m2

Terrasse 28,33 m2

Ansicht Nord



13Möblierungen sind nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Visualisierungen aus Sicht des Illustrators. - Grundrisse nicht maßstabsgetreu - maßgeblich sind die Angaben im Kaufvertrag.

OG

WFL

im OG
Hobby 21,64 m2

Schlafen 17,56 m2

Bad 11,40 m2

Zimmer 1 9,88 m2

Zimmer 2 14,68 m2

Büro 16,37 m2

Diele 8,93 m2

Gesamt 262,22 m2

Ansicht Süd Ansicht Ost

N

LEIPZIG     LEIPZIGER STRASSE 114 
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Große Fensterfronten durchfluten die 
Stockwerke mit Licht, ohne sie im Som-
mer aufzuheizen. Über Fenstertüren im 
Wohnzimmer und in der Küche wird die 
weitläufige Terrasse mit Garten betreten. 
Beide Bäder sind mit einer barrierefreien 
Dusche ausgestattet sowie im größten 
Bad mit einer Badewanne. Im Eingangs-
bereich befindet sich genügend Stauraum 
für eine Garderobe. Im Erdgeschoss be-
findet sich eine geräumige Waschküche, 
ein Fahrradraum und ein Zugang zur Ga-
rage.



15Möblierungen sind nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Visualisierungen aus Sicht des Illustrators. - Grundrisse nicht maßstabsgetreu - maßgeblich sind die Angaben im Kaufvertrag.

Die offene, moderne Küche läd zum Ko-
chen und Verweilen ein, während licht-
durchflutete Räume eine angenehme 
Atmosphäre schaffen. Das Haus bietet 
ausreichend Platz für Stauraum. Warme 
Holzböden unterstreichen den modernen 
Wohnstil und versprechen ein komfor-
tables und stilvolles, dennoch funktiona-
les Wohnen für seine Bewohner.
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LEIPZIG     OBERGESCHOSS
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AUSSTATTUNG IST WERTHALTIGKEIT UND MEHRWERT
Bei der Auswahl von verwendeten Materialien, Ausstattungsgegenstän-
den und Accessoires setzen wir auf zeitloses Design, ebenso wie auf die 
Qualität. Damit Ihre Wohnung auch noch in mehreren Jahren das hält, 
was sie heute verspricht: Werterhaltung und Wertzuwachs.

FENSTER FÜR NATÜRLICHES LICHT -
SICHER VERSCHLIESSBAR
Kunststofffenster, 3-fach-Verglasung 
und mit warmer Kante. Fenster- und 
Fenstertüren im Erdgeschoss erhalten 
absperrbare Fenstergriffe, sämtliche 
Fensteroliven passend zu den Türbe-
schlägen.

HIER BEKOMMEN SIE KEINE KALTEN FÜßE
Eine Fußbodenheizung sorgt für Wärme in allen Wohnräumen. Einzeln 
steuerbare Thermostate (Einzelraumsteuerung) regeln die gewünsch-
ten Raumtemperaturen. 

WASSERSPIELE GANZ BARRIEREFREI
Schwellenfreie Planung und Ausführung, kombi-
niert mit edlen Materialien schaffen in Ihrem Bad 
eine warme, behagliche, sorgenfreie Atmosphäre. 
Spannungsreiche Kontraste entstehen durch die 
behutsame Mischung von Materialien mit der mo-
dernen Reduziertheit der Accessoires.

DER WEICHE GANG GESCHMEIDIG STARKER SCHRITTE
Laminat und großformatige Fliesen schaffen eine leichte, frische Atmo-
sphäre. Die Böden der Bäder, WCs und Hauswirtschaftsräume erhalten 
keramische Bodenbeläge. In den Wohnräumen kommt ein Laminat-
boden mit robuster Oberfläche zum Einsatz – passend zum Ambiente 
der gesamten Wohnung.
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Handtuchhalter:

Fabrikat VIGOUR Serie derby style 

schwenkbar, 2-teilig, verchromt

Unter-Putz-Termostatmisch-

batterie, Brausegarnitur, 

Wandstange, Handbrause und 

Schlauch:

Fabrikat Nikles Typ Architekt

verchromt

Papierhalter:

Fabrikat VIGOUR Serie derby style 

verchromt

Bürstenhalter:

Fabrikat VIGOUR

Serie derby style 

verchromt

Wand-Tiefspül-WC ohne Spülrand,

Fabrikat Villeroy & Boch“, Typ „Omnia 

Architectura“

Waschtisch:

Fabrikat DURAVIT VERO AIR

weißes Kristallporzellan

Feinsteinzeug Bodenbelag - Die Fliesen 

werden in Bädern, Duschen, WC und Haus-

wirtschaftsräumen verlegt, mit einer Verlegehöhe 

von 1,20 m bzw. raumhoch im Duschbereich. Im Duschbereich rutschhemmen-

de Ausführung.

Einhebel-Waschtischbatterien:

Fabrikat Grohe Essence

verchromt
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VORLÄUFIGE
BAUBESCHREIBUNG

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG
Das Baugrundstück befindet sich in der Leipzigerstr.114 in Leipzig, und liegt 
im Stadtteil Böhlitz-Ehrenberg umgeben von Auenwäldern, inmitten eines fast 
schon ländlichen Stadtteils. Es werden insgesamt 9 Wohneinheiten in einem 
Mehrfamilienhaus errichtet. Das Gebäude verfügt über 5 Geschosse (Keller, 
Erdgeschoss, 1.-5. Obergeschoss). Im Keller befinden sich der Haustechnik-
raum sowie je ein Kellerraum pro Wohneinheit. Alle Wohneinheiten verfügen 
über mindestens einen Balkon und-/oder eine Terrasse. Die Wohnungen sind 
über das zentrale Treppenhaus sowie über einen Personenaufzug erreichbar. 

Bei der Planung wurden die verschärften Anforderungen der Energieeinspar-
verordnung ENEV 2014 mit der ergänzenden Fassung von 2016, berücksichtigt. 
Der Energieverbrauch des Gebäudes richtet sich nach dem Neubaustandard 
der EnEV 2016. Es werden die kompletten Planungsleistungen des Architekten, 
statische Berechnungen mit Bewehrungs- und Schalplänen, Bodengutachten, 
Wärme-, Schall- und Brandschutznachweise sowie Bauleitung und technische 
Betreuung für die vertragsgerechte Erstellung erbracht, ggf. auch Unterfangun-
gen und/oder Berliner Verbau.

Die nachfolgenden Ausführungen beschreiben die wichtigsten technischen 
Aspekte der Baumaßnahme. Maßgeblich für den Kauf sind jedoch nur die 
beurkundete, vollständige Fassung der Baubeschreibung sowie der notarielle 
Kaufvertrag. Bitte beachten Sie dazu auch die Hinweise am Ende dieser Käufer-
baubeschreibung.

SCHALLSCHUTZ & WÄRMESCHUTZ
Das Mehrfamilienhaus wird gemäß der z. Zt. der Planung gültigen Energieein-
sparverordnung (EnEV) gedämmt und ausgestattet. In Bezug auf Schall- und 
Wärmedämmung gelten ausschließlich anwendbare DIN-Werte als zugesichert, 
auch wenn aus der Baubeschreibung höhere Werte abgeleitet werden können.

BAUBESCHREIBUNG
1. ERDARBEITEN
Die Gründung erfolgt gemäß den Vorgaben im Bodengutachten sowie den stati-
schen Erfordernissen. Vor Beginn der Erdarbeiten werden – auf der Grundlage 

des amtlichen Lageplanes – die zum Bau erforderlichen Einmessungen durch 
einen öffentlich bestellten Vermesser vorgenommen.

2. HAUSANSCHLÜSSE
Die zentralen Medienanschlüsse für Trink- und Abwasser, Strom, Telekommu-
nikation und Kabelfernsehen befinden sich im Technikraum. Die Anschlüsse 
regeln sich nach der Verfügbarkeit und den Bedingungen der jeweiligen Ver-
sorgungsunternehmen (Trink- u. Abwasser: Kommunale Wasserwerke Leipzig, 
Strom: Stadtwerke Leipzig GmbH).

3. ENTWÄSSERUNG
Die Entwässerungsleitungen für Regen- und Schmutzwasser werden an den 
Übergabeschacht angeschlossen.

4. GRÜNDUNG & ABDICHTUNG, WÄNDE & DECKEN
Fundamente und Bodenplatte werden in Stahlbeton unter Berücksichtigung der 
statischen Erfordernisse ausgeführt. Der Fundamenterder wird gemäß VDE-Vor-
schrift sowie DIN 18014 eingebaut. Das Gebäude wird sorgfältig gegen Feuch-
tigkeit abgedichtet. Die horizontale und vertikale Abdichtung wird durch einen 
WU Beton bzw. Fugendichtungen realisiert. Die Etagen werden gemäß den sta-
tischen Erfordernissen ausgeführt. Ab dem Erdgeschoss werden die Außenwän-
de sowie die tragenden Wände mit min. 24cm Kalksandstein-Mauerwerk oder 
gleichwertig hergestellt. Die Wohnungstrennwände werden mit Mauerwerk
und oder Trockenbau gemäß den Anforderungen an Schall- und Brandschutz 
ausgeführt. Sonstige Geschossinnenwände werden gemäß statischen oder 
raumabschließenden Erfordernissen ausgeführt. Die Geschossdecken werden 
in Stahlbeton lt. den statischen Berechnungen ausgeführt. Die lichte Raumhöhe 
beträgt ca. 2,60 m.

5. DACH
Das Dach wird als Satteldach gemäß der Wärmeschutzberechnung gedämmt 
und gemäß den anerkannten Regeln der Technik hergestellt. Die Fallrohre wer-
den über das Standrohr an die zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen.

6. ESTRICH
In allen Räumen wird schwimmender Zementestrich auf Wärme- bzw. Tritt-
schalldämmung gemäß DIN eingebaut. Die genaue Festlegung der Dämmung 
erfolgt nach Vorgabe der Wärme- und Schallschutzberechnung.
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7. PUTZ
Außenputz: Die Außenwände werden mit einem zweilagigen mineralischen 
Außenputz (Körnung 1,5-2,0 mm) in der vorgegebenen Struktur und Farbe, nach 
Vorgabe Baugenehmigung, versehen.
Innenputz: Die Innenwände der Wohngeschosse werden malerfertig herge-
richtet. Die zum Fliesen vorbereiteten Flächen in Bad, WC und HWR erhalten 
einen Kalk-Zement-Putz. 

8. TROCKENBAU
Die Installationswände in den Bädern, erforderliche Verkofferungen von Versor-
gungsleitungen und Geschossinnenwände werden in Trockenbau ausgeführt. 
Die Oberflächen werden verspachtelt und geschliffen.

9. FENSTER
Die Fenster und Fenstertürelemente aus Kunststoff mit Dreifachverglasung, 
Farbe: innen weiß, außen gemäß Vorgabe des Bauträgers. Die zu öffnenden 
Fenster- und Fenstertürelemente in den Wohneinheiten werden über Einhand-
Dreh-Kippbeschläge bedient, Fenstergriffe in weiß. Die Fensterelemente im 
Treppenhaus werden über Einhand-Dreh-Kippbeschläge bedient. Farbe: innen 
weiß, außen gemäß Vorgabe
des Bauträgers. Alle Fenster mit Brüstung erhalten zur Abdeckung des Mauer-
werkes eloxierte Aluminium-Fensterbänke. Farbe gemäß Vorgabe des Bauträ-
gers. Alle nicht bodentiefen Fenster erhalten Innenfensterbänke aus Naturstein 
(Jura Marmor oder gleichwertig) gemäß Vorgabe des Bauträgers. In den Bädern 
werden die Innenfensterbänke gefliest.

10. ELEKTROAUSSTATTUNG
Die komplette Elektroinstallation einschließlich Zählerschränke und Sicherungs-
kästen werden nach den Bestimmungen der VDE und des EVU ausgeführt. Der 
Zählerschrank mit den erforderlichen Zählerplätzen je
Wohneinheit wird im Technikraum im Keller montiert. Die Wohnungsverteilung 
und die Multimediaverteilung werden im Abstellraum bzw. im HWR platziert. 
Die Schalter und Steckdosen werden in der Farbe Weiß installiert. Die Elektro-
ausstattung in den Wohneinheiten weicht von der DIN 18015-2 ab und ist als 
Beispiel in der Anlage 1 beschrieben. Lampen und Leuchtmittel sind nicht im 
Leistungsumfang enthalten. Die Treppenhausflure, Treppenpodeste und der 
Hauseingangsbereich erhalten Decken- oder Wandbeleuchtungen. Die Schal-
tung erfolgt über Dämmerungsschalter und Bewegungsmelder. An jeder Woh-
nungstür befindet sich eine Türklingel. Die Beleuchtung der Räume und Flure 
im Kellergeschoss erfolgt durch Deckenbrennstellen. Für Wartungs-, Reparatur 

und Reinigungsarbeiten wird eine abschließbare Doppelsteckdose installiert. 
Erdungsanlage mit Anschluss an den Potentialausgleich der Elektroanlage nach 
VDE (kein Blitzschutz). In den Treppenhäusern und Fluren Unterputz-Installa-
tion; im Kellerbereich Aufputz-Installation. 

11. HEIZUNG-/Lüftung
Das Wohngebäude wird mit einer Gas-Zentralheizungsanlage mit solarther-
mischer Unterstützung für Heizung und Warmwasser ausgestattet. Alle Räume 
werden mit einer Fußbodenheizung ausgestattet. Zur Messung der Verbrauchs-
kosten werden Messgeräte durch die WEG angemietet. Das Bad erhält zusätzlich 
einen elektrisch beheizten Handtuchheizkörper. 
KAMIN: In der Wohneinheit im Dachgeschoss, besteht die Möglichkeit, einen 
Kamin einzubauen. Der Schornstein, der Kamin selbst sowie alle mit dem An-
schluss verbundenen Kosten und Gebühren sind im Kaufpreis nicht enthalten. 
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass der Einbau nur durch eine Fach-
firma erfolgen darf und dies nur in Abstimmung mit dem zuständigen Bezirks-
schornsteinfegermeister, welcher den Schornstein sowie den Kamin abnehmen 
und den Betrieb genehmigen muss.

12. SANITÄR
Die Abflussrohre bestehen aus einem schallgedämmten Kunststoffsystem. 
Revisionsöffnungen werden an den erforderlichen Stellen eingebaut. Die Ent-
lüftung erfolgt über Dach. Die Frischwasserzuleitung aus Mehrschichtverbund-
rohr (Kunststoff) wird in den erforderlichen Querschnitten ab Wasseruhr zu 
den Objekten geführt. Die Rohre bestehen aus Kunststoff und sind gedämmt. 
Zirkulationsleitungen mit Effizienzpumpe sorgen für sofortige Verfügbarkeit des 
Warmwassers. Zur Messung der Verbrauchskosten werden Messgeräte durch 
die WEG angemietet. Die Küche erhält je einen Anschluss für Warm- und Kalt-
wasser über Eckventile, eine Anschlussmöglichkeit Kaltwasser für den Geschirr-
spüler und einen Abfluss. Ein Waschmaschinenanschluss mit Kaltwasserzapf-
hahn und Direktableitung wird gemäß Planung im HWR installiert. 
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SANITÄROBJEKTE
Die Sanitärausstattung der Wohneinheiten ist in der Anlage 2 als Beispiel be-
schrieben. Als Standard werden vorwiegend Sanitärobjekte und Armaturen ei-
nes Deutschen Herstellers eingebaut, Duschabtrennung in Echtglas und boden-
gleiche Duschen. Selbstverständlich sind auch andere Sanitärobjekte möglich. 
Die Mehrkosten trägt der Erwerber. Alle WC, HWR und WC/Dusche – sofern 
fensterlos – erhalten ein einfaches Abluft-System, schall- und brandschutzge-
recht, entsprechend der DIN 18017.

13. TÜREN
INNENTÜREN, bestehend aus endbehandelten Röhrenspantürblättern inkl. 
Zarge in CPL, Farbe: weiß, Höhe: 212,5 cm, Einsteckschloss mit 2 Buntbartschlüs-
seln. Hersteller: WESTAG oder gleichwertig. Drückergarnitur in Edelstahl matt, 
WC-Drückergarnitur in Edelstahl matt für Bad, WC/Dusche und WC. Hersteller: 
HOPPE, Modell Amsterdam oder gleichwertig. WOHNUNGSEINGANGSTÜR ge-
mäß Vorgaben des Schall- und Brandschutzes, selbstschließend mit umlaufen-
der  Dichtung, Sicherheitsgarnitur, Kern- und Ziehschutzeinrichtung, Einsteck-
schloss mit Profilzylinder (Schließanlage) mit Not- und Gefahreneinrichtung, 
Farbe: weiß. Standard-Drückergarnitur des Herstellers in Edelstahloptik, außen 
mit Knauf, innen mit Klinke, je Wohneinheit 5 Schlüssel. Aus brandschutztech-
nischen Gründen werden die Türen im Kellerbereich (Keller, Technikraum) als 
Stahlblechtür mit Stahlzarge und Einsteckschloss mit Profilzylinder (Schließan-
lage) ausgeführt. Wo brandschutztechnisch erforderlich, erfolgt der Einbau von 
T30-Türen (gemäß Vorgabe des Brandschutzes).

14. FLIESEN
Die Bemusterung der Wand- und Bodenfliesen erfolgt zwischen Erwerber und 
der vom Bauträger beauftragten Fachfirma. Standard-Formate bis 30 x 60. Brut-
tomaterialpreis: bis 30,- €/m². Alle Anschlüsse werden mit Eck-/Abschlussprofi-
len in Kunststoff versehen und dauerelastisch verfugt. Die Fensterbänke in den 
Bädern werden ebenfalls gefliest.

WANDFLIESEN: Die Wände werden als Teilverfliesung im Bereich der Sani-
tärobjekte sowie dem Waschmaschinenanschluss ausgeführt. Nicht geflieste 
Flächen im WC, HWR und Bad erhalten einen Dispersionsanstrich, Farbe: weiß 

bzw. helle Farbtöne. HWR - im Bereich Waschmaschinenanschluss – 1,20 m 
hoch. Bad - im Bereich Waschtisch und WC – 1,20 m hoch, Im Bereich Dusche 
und Badewanne- 2,00m hoch.
BODENFLIESEN: WC, WC/Dusche, HWR und Bad erhalten Bodenfliesen. Räu-
me ohne Wandfliesen bzw.mit Teilverfliesung erhalten eine umlaufende Sockel-
leiste im Material der Bodenfliesen. Das Treppenhaus und der Eingangsbereich 
werden mit einem strapazierfähigen Fliesen, Natur- oder Werksteinbelag mit 
Sockel nach Vorgaben des Bauträgers ausgestattet.

15. BODENBELAG
In allen Räumen ohne Bodenfliesen wird Vinyl/Laminat einschließlich der pas-
senden Abschlussleisten verlegt. Die Bemusterung erfolgt zwischen Erwerber 
und der vom Bauträger beauftragten Fachfirma. Dabei ist die maximale Auf-
bauhöhe von 1,5 cm zu beachten. Bruttomaterialpreis: bis 30,00 €/m². 16. MA-
LERARBEITEN In den Wohneinheiten werden die Betondecken mit Malervlies 
versehen, um Rissbildungen zu vermeiden. Die Decken und Wände werden mit 
einem Dispersionsanstrich gestrichen, Farbe: weiß bis helle Farbtöne. Im Keller-
bereich erhalten die Wände und Decken einen deckenden Dispersionsanstrich,
Farbe Weiß. Alle innen liegende Metallteile werden mit einem mehrlagigen 
Farbanstrich nach Vorgabe des Bauträgers versehen.

17. TREPPENANLAGE
Die Treppenläufe sowie Podeste werden in Stahlbeton gemäß statischer Be-
rechnung ausgeführt. Das Geländer besteht aus einer Stahlkonstruktion mit 
Edelstahl- oder Holzhandlauf.

18. BALKONE & TERRASSEN
Die Gestaltung der Balkone und Terrassen erfolgt einheitlich gemäß Vorgabe 
des Bauträgers bzw. Auflagen in der Baugenehmigung. Geplant ist, als Boden-
belag strukturierte Betonplatten im Splittbett zu verlegen; die Balkone sollen ein 
feuerverzinktes Geländer mit einem Handlauf in Edelstahl erhalten. 

19. AUSSENANLAGEN
Die Gestaltung erfolgt gemäß den Vorgaben des Bauträgers bzw. den Auflagen 
in der Baugenehmigung. Geländebegradigung, Rasenansaat und Pflanzung von 
Bäumen und Sträuchern gemäß Vorgaben in der Baugenehmigung. Neben 5 
PKW Stellplätze (Sondereigentum) werden ausreichend Fahrradstellplätze er-
richtet (Siehe Planung). Die Außenbeleuchtungen werden mit Dämmerungs-
schalter und Bewegungsmelder ausgestattet.

VORLÄUFIGE
BAUBESCHREIBUNG
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20. KELLERRÄUME
Jede Wohnung erhält einen Abstellraum im Kellerbereich, die barrierefrei zu-
gänglich sind. Die Wände der Abstellräume werden mit Trennwandsystemen 
der Fa. Braun o. vgl. Anbieter hergestellt. Die Räume erhalten Profilzylinder-
schlösser im Schließsystem. 

21. HAUSEINGANG
Die Gestaltung erfolgt gemäß den Vorgaben des Bauträgers. Die Hauseingangs-
tür mit Sauberlaufzone im Innenbereich wird in Aluminium ausgeführt, einfar-
big mit Klingel- und Videosprechanlage und Schließsystem.

22. AUFZUG
Personenaufzug mit Haltestellen ab Untergeschoss in jeder Etage, Notruffunk-
tion sowie Kabinenbeleuchtung Hersteller: Fa. KONE oder gleichwertig.

ABSCHLIESSENDE HINWEISE

NORMEN & RICHT-LINIEN
Für die Planung und Ausführung gelten zum Zeitpunkt der Bauantragsstellung 
folgende Regelwerke:
- allgemein anerkannten Regeln der Technik und Baukunst
- aktuelle Gesetzen, Bauvorschriften und DIN-Normen
- Genehmigungsplanung
- Baugenehmigung
- Baubeschreibung und Planung des Architekten und 
der Fachingenieure

Weiterhin gelten die für das Bauvorhaben relevanten Richtlinien.

SONDERWÜNSCHE & ÄNDERUNGEN
Wir werden uns bemühen, jeden Ihrer Wünsche zu erfüllen, soweit diese nicht 
zu einer Qualitätsminderung führen. Ausführungsänderungen und Sonderwün-
sche sind nur direkt mit dem Bauträger abzusprechen
und kostenmäßig zu vereinbaren. Der Bauträger ist nicht verpflichtet den Son-
derwünschen zu entsprechen. Terminverschiebungen infolge von Sonderwün-
schen gehen immer zu Lasten des Käufers. Änderungen 

in der Bauausführung - bedingt durch behördliche, statische, Brandschutz-, 
Schallschutz und Wärmeschutzstechnische Auflagen – bleiben dem Bauträger 
ausdrücklich vorbehalten. Gleiches gilt für die Verwendung anderer, gleich-
wertiger Materialien, Installationsobjekte, technische Anlagen, Baustoffe usw. 
Bauliche Änderungen nach Baubeginn sind nicht bzw. nur bedingt und gegen 
Aufpreis möglich und unterliegen der Einzelfallprüfung. Konstruktions- und 
Ausführungsänderungen, die durch ingenieurtechnische Vorgaben und durch 
Änderungen der technischen Normen bedingt sind, sowie Materialänderungen 
durch Lieferantenwechsel, bleiben vorbehalten, soweit sie keine Qualitätsmin-
derung darstellen.

GEWÄHRLEISTUNG
Die Gewährleistung richtet sich nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Ge-
setzbuches BGB (5 Jahre – ausgenommen hiervon sind technische Anlagen, z. B. 
Heizungsanlagen, Hebeanlagen, Leuchtmittel, für die
kürzere Fristen gelten) sowie nach dem notariellen Kaufvertrag. Auf die verblei-
bende Restfeuchte im Gebäude wird hingewiesen (Trocknungszeit ca. 2 Jahre). 
Es handelt sich hierbei nicht um einen Mangel. Risse oder Verfärbungen in Bau-
teilen, Putzen, Hölzern, Natursteinen etc., die aufgrund der bauphysikalischen 
Eigenschaften der Bauteile (Kriechen, Schwinden und Setzen) entstehen, sind 
keine Gewährleistungsmängel. Das Gleiche gilt für dauerelastische, sogenannte 
Wartungsfugen. Voraussetzung für evtl. Ansprüche bei Sachmängeln an techni-
schen Anlagen ist der Abschluss von entsprechenden Wartungsverträgen durch 
den Käufer bzw. die Hausverwaltung.

SONSTIGES
Bitte beachten Sie, dass wir uns aus rechtlichen Gründen Änderungen und Irrtü-
mer vorbehalten müssen. Vertraglich bindend sind ausschließlich der notarielle 
Kaufvertrag sowie die notariell beurkundete Baubeschreibung. Die im Exposé 
und in der Werbung verwendeten Illustrationen zeigen auch kostenpflichtige 
Sonderausstattungen bzw. -wünsche und spiegeln allein die Vorstellung des 
Zeichners wieder und sind nicht
maßgeblich für die Bauausführung. Auch das in Plänen eingezeichnete Mobiliar 
stellt lediglich einen Einrichtungsvorschlag dar und ist im Kaufpreis nicht ent-
halten.
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PROSPEKTVORBEHALT

Alle Angaben beruhen auf den Vorlagen der Verkäufer / Bauträger. Die abgebil-
deten Bilder und Musterbilder, Grundrisszeichnungen können von der tatsäch-
lichen Ausführung abweichen. Sämtliche Abbildungen sind rein beispielhaft. 
Diese stellen lediglich eine Gestaltungsmöglichkeit dar. Eine Gewähr für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit aller Informationen aus diesem Prospekt kann 
nicht übernommen werden. 

Die in den Grundrissen dargestellte Möblierung ist nicht Bestandteil des Kauf-
vertrages, insoweit nicht gesondert daraufhingewiesen wurde. 

Änderungen in Planung und Ausführung bei Neubauten / Umbauten / Sanie-
rungen bleiben vorbehalten. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Anga-
ben wird keine Haftung übernommen. Maßgeblich für den Kauf sind der Kauf-
vertrag sowie die Baubeschreibung in der Anlage zur Teilungserklärung.

Alle Angaben zur Wohnfläche gem. Wohnflächenberechnung. Balkone, Terras-
sen sind der Aufstellung der jeweiligen Wohneinheit zu entnehmen. Maßgeb-
lich sind die Angaben im Kaufvertrag.

24 Möblierungen sind nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Visualisierungen aus Sicht des Illustrators. - Grundrisse nicht maßstabsgetreu - maßgeblich sind die Angaben im Kaufvertrag.
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